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H.
1

Für Sie gesehen und gelesen, mit höflicher Empfehlung KaiScAüäe

Die <Coop-Zeitung> legte zu:

«Gehören Sie auch zu den

reiselustigen Zeitgenossen? Zu
den 11,5 Millionen Schweizern,

die letztes Jahr ins Ausland

reisten?»

Bernd Stelter auf RTL:
«Stressfreie Ferien mit meiner
Familie bedeutet für mich erst

mal: getrennte Anreise!»

David Leukert im Mai an den

Cabaret-Tagen in Ölten: «Warum

haben so viele Männer O-
Beine? Weil Unwichtiges in
Klammem gesetzt wird!»

Aus der Broschüre des <ACE-
Reisedienstes>: «Auf den

Strassen radeln und reiten

guajiros - die örtlichen cam-

pensions - mit Strohhüten und

grosser Zigarre im Mund.»

Olaf Böhme im HR:
«Bergsteigen in Holland ist sehr

gefährlich, denn dort liegen
selbst die höchsten Berge
immer noch drei Meter unter
dem Meeresspiegel!»

Repräsentative Meinungsumfrage

(Link/620 Int.): «Die
Mehrheit der Schweizer

Bevölkerung glaubt, dass es

Wilhelm Teil auch als Person

wirklich gegeben hat. Von den

a unter 50-Jährigen sagen sogar

g 62 Prozent, dass Teil gelebt
P hat. 29 Prozent glauben nicht
S daran, und 9 Prozent gaben

ä keine Antwort.»

Eckart von Hirschhausen im
NDR: «Ich warte nicht mehr
auf mein Gepäck und nehme

grundsätzlich den ersten Koffer,

der vom Band kommt!»

Herbert Fux in der ORF-

Sendung <Treffpunkt Kultur>,
notiert von Telemax: «Es ist

nichts mehr zu verpfuschen in

Salzburg. Es ist eine

zusammengetrampte Tourismus-

Stadt, beaufsichtigt von übelstem

Provinzgeschmack.»

Gerhard Polt (62),

kauziger Satiriker und

Moralist von einzigar

tiger Bühnenpräsenz,
ist Hauptdarsteller
im neuen Film
<Germaniskus>.
Empfehlenswerter
ist die Live-DVD
<Gerhard Polt 2>. Der Bayer

war ausserdem der Erste, der

im SF DRS ein Kabarettprogramm

in Schweizerdeutsch

absolvierte!

Alexander Tschäppät, Berns

SP-Stadtpräsident im Wartestand,

lachte auch über Fritz
Kobis <Wahlslogan> an der

BEA: «Dr. Tschäppät isch dr
Beseht vo dene, wo mir nid
wei, u es git niemer vo dene,

wo mer wei!»

Ingo Oschmann outet sich

auf PRO-7: «Als Ex-Animateur

auf einem Kreuzfahrtschiff

bin ich immer durch die

Gänge gerannt und hab

geschrien: Eisberg! Eisberg!»

Mike Krüger: «Estland,
Malta, Zypern - wie soll man
sich mit Ländern anfreunden,

die uns beim Grand Prix
Jahre lang nur einen Punkt
gegeben haben?»

Kalle Pohl auf RTL: «Als die

Stewardess mich fragte, ob ich

Flugangst hätte, sagte ich:

Wenn wir abstürzen, verlierst
du deinen Job - nicht ich!»

Monika
Stocker, Zürcher
Stadträtin, auf
die <Aargauer-

Zeitung>-Frage,
wie sie die Dro-
gensittiation in
Zürich einschätze:

Stabil-labil.»

Aus Berliner <Tagesspiegel>:

«Keira Knighdey wünscht sich

Pierce Brosnan als nächstes

Bond-Girl.»

AI Gore (56) am <Swiss

Economic Forum> in Thun: «Früher

reiste ich in der <Air Force

Two>, heute muss ich am
Flughafen die Schuhe ausziehen.»

Kabarettist Andreas Thiel,
Preisträger des 12. <Goldener

Thunfisch>, in seiner Dankesrede:

«Für Couchepin hat Christoph

Blocher einspringen wol¬

len, aber der hat ein Veto

bekommen, weil er das Preisgeld

auf einen symbolischen Franken

runterdrücken wollte.»

Gaby Köster in <7 Tage-7

Köpfe>: «Viele Brüder haben

sich total zerstritten - zum

Beispiel Oliver Kahn und sein

Bruder Dschingis.»

Rudi Büttner im BR: «Eine
Fussballnationalmannschaft
mit diesen Leuten ist für Völler

wie Mikadospielen mit
gekochten Spaghetti!»

Reto Parolari, Kapellmeister
und Dirigent des weltbekannten

Circusfestivals von Monaco,

gab die <Music Highlights>
auf CD (Welumisik) heraus.

Der lockere Winterthurer:
«Übrigens: Was haben ein

Dirigent und ein Kondom

gemeinsam? Mit ist sicherer,

ohne schöner!»

Trainer Uwe Klimaschefski:
«Unsere Spieler können 50-

Meter-Pässe spielen: 5 Meter
weit und 45 Meter hoch.»

Omar Sharif an der letzten

Filmpremiere: «Ich hätte gern
das Leben gelebt, das in den

Zeitungen beschrieben wurde.»

Karlchen in Tunkt 6>

(RTL): «Was, Peter Schöll-

Latour ist erst 80 geworden?
Ich dachte, der war schon mit
Napoleon in Ägypten!»
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